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Einrichtungskonzeption  

Städtische Kindertageseinrichtung Dorothea-Schlözer 

(in Ergänzung zur Basis-Konzeption der Städtischen Kindertageseinrichtungen der 

Hansestadt Lübeck) 

 

Adresse:   Kalandstraße 8a  

23564 Lübeck 

Telefon: 0451/122 89540 

E-Mail: Kita-Dorothea-Schloezer@luebeck.de 

 

Homepage (Träger): Städtische Kindertageseinrichtungen - Familie & Bildung (luebeck.de) 

Homepage (Kita): Einrichtungen - Kita Portal Schleswig-Holstein (kitaportal-sh.de) 

 

Kitaleitung:   Andreas Studier 

Ständige Vertretung:  Ina Hoffmann 

 

Anzahl Plätze:   41 Kinder 

Altersspanne:  9 Kinder im Alter von ein bis drei Jahren 

32 Kinder über drei Jahren bis zum Schuleintritt 

 

Öffnungs- und Betreuungszeiten: 

   

8 Stunden  Mo-Do 7.30–16.00 Uhr 

Fr 7.30-13.30 Uhr 

☒ 

  

zusätzlich 

buchbare 

Randzeiten  

Mo-Do 7.00-7.30 Uhr ☐ 

Mo-Do 16.00-17.00 Uhr ☐ 

Freitags 13.30-14.00 Uhr ☒ 

Freitags 13.30-16.00 Uhr 

 

☒ 

  

 

https://bekanntmachungen.luebeck.de/dokumente/d/1967/inline
https://bekanntmachungen.luebeck.de/dokumente/d/1967/inline
mailto:Kita-Dorothea-Schloezer@luebeck.de
https://www.luebeck.de/de/stadtleben/familie-und-bildung/kinder-von-3-6/kinderbetreuung/staedtische-kindertageseinrichtungen/index.html
https://www.kitaportal-sh.de/de/einrichtungen/karte/ergebnisse/302/details?traeger=Hansestadt%20L%C3%BCbeck,%20Bereich%204.511
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1. Der Stadtteil - Die Kinder und ihre Familien – Stadtteilkooperationen 

Die Städtische Kindertageseinrichtung Dorothea-Schlözer befindet sich im Lübecker Stadtteil       

St. Jürgen im Bereich Hüxtertor. Der Stadtteil ist geprägt durch eine innerstädtische Wohnstruktur, 

einer guten Infrastruktur sowie verschiedene Bildungs- und Freizeitangebote. Viele Familien leben 

in unmittelbarer Nähe zur Einrichtung und erreichen die Kita zu Fuß oder mit dem Fahrrad. 

Gleichzeitig besuchen auch Kinder aus angrenzenden Stadtteilen unsere Einrichtung.  

Die Familien bringen unterschiedliche Lebenssituationen, kulturelle Hintergründe und 

Bildungsbiografien mit. Diese Vielfalt prägt den Alltag der Kinder und wird von uns als wertvolle 

Ressource für gemeinsames Lernen verstanden. Die Bildungsleitlinien Schleswig-Holstein betonen, 

dass Bildungsprozesse eng mit den Lebenswelten der Kinder verbunden sind. Erfahrungen aus 

Familie, Nachbarschaft und Sozialraum werden daher bewusst in die pädagogische Arbeit 

einbezogen.  

Der Sozialraum rund um die Kita bietet zahlreiche Möglichkeiten für Kinder, ihre Umwelt zu 

entdecken. Spielplätze, Grünflächen sowie öffentliche Orte im Stadtteil werden regelmäßig in den 

Alltag der Kinder integriert. Dadurch lernen Kinder ihren Stadtteil kennen und erleben ihn als Teil 

ihres Lebensraumes. Eine wichtige Kooperation besteht mit der Kaland-Schule, mit der wir den 

Übergang von der Kindertageseinrichtung in die Grundschule begleiten. Darüber hinaus arbeiten 

wir mit anderen Kindertageseinrichtungen und Beratungsstellen im Sozialraum zusammen. 

Unsere Kita versteht sich als Bildungs- und Begegnungsort im Stadtteil, der Kinder und Familien 

miteinander verbindet. 

 

2. Gebäude & Außengelände 

Das helle zweistöckige Kitagebäude mit einem kleinen Außengelände befindet sich in 

unmittelbarer Nähe zur Kaland-Schule. Die Räume sind so gestaltet, dass Kinder vielfältige 

Möglichkeiten zum Spielen, Bewegen und Entdecken haben. Die Innenräume orientieren sich am 

Prinzip eines „Hauses für Kinder“. Unterschiedliche Funktionsräume bieten verschiedene 

Erfahrungs- und Lernmöglichkeiten. Kinder können – nach Absprache – selbst entscheiden, welche 

Räume sie nutzen und womit sie sich beschäftigen. 

Im Erdgeschoss befinden sich das Leitungsbüro, die Küche mit Essbereich, ein Bewegungsraum 

mit integriertem Motorik-Zentrum. Der Essbereich wird außerhalb der Mahlzeiten auch für 

kreative Aktivitäten genutzt. 

Im hinteren Bereich des Hauses befindet sich der Gruppenraum für die jüngeren Kinder. Im 

oberen Geschoss befinden sich unter anderem ein Baubereich, sowie ein Rollenspielbereich, 

welche vielfältige Möglichkeiten zum kreativen Spiel und zum sozialen Lernen bieten. Neben den 

Räumen der Einrichtung nutzen wir auch das Außengelände, sowie den umliegenden Sozialraum 

als Bewegungs- und Erfahrungsräume. 
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3. Pädagogische Schwerpunkte & inhaltliche Ausrichtung 

Die pädagogische Arbeit unserer Bildungseinrichtung orientiert sich an der Basis-Konzeption der 

städtischen Kindertageseinrichtungen Hansestadt Lübeck, den pädagogischen Standards unseres 

Trägers, den Bildungsleitlinien Schleswig-Holstein, sowie den aktuellen fachlichen Erkenntnissen 

der frühkindlichen Bildung. 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht ein Bild vom Kind als aktiver Gestalter seiner 

Bildungsprozesse. Kinder lernen, indem sie ihre Umwelt entdecken, Fragen stellen und 

gemeinsam mit anderen Erfahrungen machen.  

Unsere Einrichtung arbeitet nach einem offenen pädagogischen Ansatz. Was bedeutet das für 

uns? Eine offene Kita erkennt man nicht daran, dass die Türen offen sind. Ein offenes Konzept ist 

eine Grundeinstellung den Menschen gegenüber, sie ist bedarfsorientiert und individuell zu 

fördern. Müssen sich Kinder bei uns täglich auf einen Bereich festlegen? Nein, müssen sie nicht. 

Gerade unser Inklusionsgedanke lebt davon, dass Kinder im Alltag Spielorte, Spielpartner und 

Materialien wählen können, welche für sie in Frage kommen. Dadurch entstehen selbstbestimmte 

Lernprozesse, die an den Interessen der Kinder anknüpfen. Ein wichtiger Bestandteil unserer 

Arbeit ist die Partizipation der Kinder. Kinder sollen erleben, dass ihre Meinung zählt und sie ihren 

Alltag mitgestalten können.   

Dies geschieht unter anderem durch Kinderkonferenzen, dem täglichen Mitmachkreis oder auch 

in einer wöchentlichen Sprechstunde. Hier werden Entscheidungen getroffen, Themen wie 

Anschaffungen, Projekte besprochen oder der Umgang miteinander vereinbart. 

Die Bildungsleitlinien Schleswig-Holstein beschreiben verschiedene Bildungsthemen, die im Alltag 

der Kinder aufgegriffen werden, beispielsweise Bewegung, Sprache, Naturwissenschaft, kreatives 

Gestalten und gesellschaftliches Zusammenleben. Pädagogische Fachkräfte beobachten die 

Interessen und Entwicklungsprozesse der Kinder aufmerksam und begleiten diese. 

 

 

4. Abläufe, Zusammenarbeit und Miteinander 

Der Tagesablauf in unserer Einrichtung bietet den Kindern Orientierung und gleichzeitig 

Freiräume für eigene Entscheidungen. Wiederkehrende Strukturen geben Sicherheit, während 

offene Spielphasen Raum für eigene Ideen bieten. 

Der Übergang in die Kindertageseinrichtung ist für Kinder und Eltern ein bedeutender Übergang. 

Für Kinder bedeutet der Start in die Kita eine große Veränderung. Deshalb gestalten wir den 

Einstieg bewusst behutsam. 

Bereits vor dem ersten Kita-Tag findet ein Kennenlerngespräch zwischen Eltern und 

pädagogischen Fachkräften statt. In diesem Gespräch lernen Eltern die Einrichtung, die Abläufe 

und die pädagogische Arbeitsweise kennen. Gleichzeitig erhalten die Fachkräfte wichtige 

Informationen über das Kind, seine Gewohnheiten, Interessen und Bedürfnisse. Dieses Gespräch 

bildet eine wichtige Grundlage für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen Familie und 

Kita.  
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Die Eingewöhnung erfolgt in unserer Einrichtung nach den Grundsätzen der partizipatorischen 

Eingewöhnung. Dabei orientieren wir uns am Tempo des Kindes. Jedes Kind entscheidet durch 

seine Signale mit, wann es bereit ist, sich auf neue Beziehungen und Situationen einzulassen.        

In der ersten Zeit begleitet eine vertraute pädagogische Fachkraft das Kind in der Einrichtung. 

Diese gibt Sicherheit und ermöglicht dem Kind, die neue Umgebung in seinem eigenen Tempo zu 

erkunden. Alle Fachkräfte der Einrichtung bauen Schritt für Schritt ebenfalls eine Beziehung zum 

Kind auf. Erst wenn das Kind Vertrauen entwickelt hat, beginnen kurze Trennungsphasen.  

Während Kinder ab drei Jahren zunehmend selbstständig verschiedene Räume nutzen können, 

arbeiten wir im Bereich der unter Dreijährigen teiloffen. Der Gruppenraum dient den Kindern 

dabei als sicherer Ausgangspunkt. Von hier aus können sie ihre Umgebung nach und nach 

erweitern und neue Räume kennenlernen. Dieses Vorgehen unterstützt die Kinder dabei, 

Orientierung zu entwickeln, stabile Beziehungen aufzubauen, sich in ihrem eigenen Tempo mit 

neuen Situationen vertraut zu machen. Die pädagogischen Fachkräfte begleiten diese Prozesse 

aufmerksam und unterstützen die Kinder dabei, neue Erfahrungen zu machen, ohne sie zu 

überfordern. 

Der Übergang in die Grundschule ist ein weiterer bedeutsamer Schritt. Wenngleich im letzten Jahr 

Themen, die mit der Schule verbunden sind, an Bedeutung gewinnen, so gilt für uns immer, dass 

Kinder während der gesamten Kita Zeit Kompetenzen erwerben, die sie auf die Schule und auf das 

Leben vorbereiten. 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Familien ist ein zentraler Bestandteil unserer Arbeit. 

Gespräche im Alltag, sowie regelmäßige Entwicklungsgespräche ermöglichen einen Austausch 

über Entwicklungsschritte und Bedürfnisse der Kinder. Die pädagogische Qualität unserer Arbeit 

wird kontinuierlich reflektiert und weiterentwickelt. Dabei orientieren wir uns an den Prinzipien 

der lernorientierten Qualitätsentwicklung in Kindertageseinrichtungen (LQK). 

 

Unser Ziel ist es, die Kindertageseinrichtung Dorothea-Schlözer als einen Ort zu gestalten, an dem 

Kinder und Eltern sich wohlfühlen, ihre Fähigkeiten entdecken und ihre Umwelt aktiv mitgestalten 

können. 


